Lieber Herr Kuch,
1975 - ein historisches Jahr in der Chronik der Freien Wähler! August Seel und ich sind knackige Teenager, Alexander Schuschkleb ein 10 Jahre alter Lausbub und Marcel Sauer - ein süßer, 9 Monate alter Wonneproppen!

Sie aber haben die Zeichen der Zeit erkannt und kandidieren für den Epfenbacher Gemeinderat!

Am 20. April 1975 werden Sie mit 523 Stimmen ins Gremium gewählt! Übrigens: Die Freien Wähler gewinnen diese Kommunalwahlen mit 4.778 Stimmen. 

"Füge Dich der Zeit, erfülle Deinen Platz -
 und räum ihn auch getrost, es fehlt nicht an Ersatz!"

So heißt es in einem Gedicht von Friedrich Rückert.

Sie haben Ihren Platz mehr als erfüllt. In Ihre Zeit als Gemeinderat fallen so wichtige Entscheidungen, wie:

- die Schließung des Milchhäuschens am Marktplatz im Oktober 1975
- die Einweihung des Hallenschwimmbades im Januar 1976 - August Seel wurde in jenem Jahr übrigens volljährig
- die Einweihung der neuen Sportanlage im Juni 1976
- die Neueröffnung der Schildwach-Aportheke und die Erschließung des Gewerbe- und Mischgebietes "Steinbergel-Zuckerbaum - 1978 
- der erste Markttag im Oktober 1979
- 1980 - Marcel kam gerade in die Schule - wurde der Bauhof neu gebaut
- 1982 erfolgte der Anschluß an die Kläranlage des Abwasserzweck-verbandes "Meckesheimer Cent"

1989 wurde der neu gestaltete Rathausplatz eingeweiht und das Heimat-museum im Kreisental neu eröffnet

1990 - ab jetzt war ich kein flotter Twen mehr, sondern wurde 30! - folgte dann die Platzgestaltung des Marktplatzes und der anliegenden Straßen

1993 wurden die  Hochwasser-Rückhaltebecken Hauspfad und Wanne gebaut
1995 - Alexander Schuschkleb feierte gerade seinen 30. Geburtstag - da waren Sie bereits 20 Jahre Gemeinderat unseres Dorfes, und in diesem Jahr hauptsächlich damit beschäftigt, die Schäden des großen Hochwassers zu beseitigen und das dritte Hochwasser-Rückhaltebecken in der Waldstraße zu planen. An der Merian-Schule wurde der Unterricht der Werkrealschule mit Schülern aus Epfenbach und Eschelbronn aufgenommen.

- 1997 erfolgte der Umbau der Sport- und Kulturhalle

Bis zum heutigen Tag lässt sich diese Liste mit vielerlei Ereignissen fortsetzen.

Ich will es kurz machen: lieber Herr Kuch, Sie waren und sind eine Stütze unseres Dorfes!
Immer gut informiert, viel im Dorf unterwegs, scheuen Sie keine Mühe, sich für Epfenbach einzusetzen. 

Bereits im letzten Jahr haben Sie sich dazu entschlossen - wenn auch schweren Herzens - den Stab an jüngere Hände zu übergeben.

"Füge Dich der Zeit, erfülle Deinen Platz - und räum ihn auch getrost, es fehlt nicht an Ersatz!"

Ich denke, Sie finden sich auch im zweiten Teil der Gedichtzeile wieder. Mit Marcel Sauer wurde ein würdiger Nachfolger in den Gemeinderat gewählt und Sie können sich entspannt zurücklehnen und zuschauen, was wir vier - inzwischen alle den Kinderschuhen entwachsen - in den nächsten fünf Jahren zu Wege bringen.
Wir alle - Gemeinderatsfraktion, Vorstand und Mitglieder der Freien Wähler können Ihnen nicht genug für Ihren Einsatz als Gemeinderat in den letzten 34 Jahren danken!

Ich persönlich hoffe, dass Sie der Gemeinderatsfraktion auch weiterhin als Berater zur Verfügung stehen, denn Ihr Wissen und Ihre Kenntnis von Epfenbach und seinen Bewohnern ist unerschöpflich und für uns 'Youngsters' der Kommunalpolitik unverzichtbar.

Wir wünschen Ihnen weiterhin alles Gute! Vor allem Gesundheit und ein kleines bißchen mehr Ruhe!

Als kleines Dankeschön für Ihre Arbeit als Gemeinderat der Freien Wähler darf ich Ihnen einen Gutschein über 100,-- Euro überreichen, die allerdings zweckgebunden zu verwenden sind - nämlich für einen genußreichen Abend mit Ihrer Frau bei der Reise nach Südtirol im Herbst. 

Denn Sie wissen ja: wer nicht genießt, wird ungenießbar! Und das wollen wir unter allen Umständen vermeiden!

DANKE ! ! !

Epfenbach, 26.06.2009

